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aug gegeben mrb, ba fie meniger Raum einnehmen und eine jdnellere
Abjectigung gef atten.  Jn ber Reihsdruderei find junddhit drei Babe:
aellen eingeridhtet worben.

— (Aus bem Gtat bes Meidhdfdapamts), welder dem
Bunbdesrathe et vocliegt, werben folgende Bafhlen befannt: Der Eutrourf
fieht bei ben fortbauernden Audgaben einen Anjap von 481908430 M.,
bei ben einmaligen Ausgaben einen jolden von 125200 ML vor. Bei
den fortbauernden Audgaben bedeutet dies gegeniiber dem Jahre 1898
tine Steigerung von 37157910 ML, bei den einmaligen Audgaben
eine Minberung von 143100 ML, e Mehraudgaben bei den forts
laufenben Roften ergeben fich gumeift durdy Mehritberweijungen an bie
Bunbesftaaten im Betrage von 35410000 ML Diefe Uebermweifungen
fegen fid gufommen aus dem Crivdgnif an Sofen, Tabaljtener, fowie
an 3ol undb Tabalteueraverfen, foweit biefelben ben Betrag von
130000000 L. iiberidjreiten, fermer aud ber Berbraudysabgabe fiir
Branntiwein undb bded Rujdjlaged Giergu, enblid) ausd dem Grtrag ber
Reidysftempelabgaben. Der Miehrertrag an Zollen und Tabaljteuer be-
triigt 324453000 ML, ber Crtrag der BVerbraud)dabgaben fitr Brannt-
mein, einjglicglid) Bujdlags, 102455000 ML, bder Grivag der Reichs:
ftempelabgaben enblihy 40830000 ML, fo dafs die Uebermeijungen an bie
Bunbdesjtaaten im Gejammtbetrage von 476738000 ML. jene vom Lor-
jabre um 35410000 M. iiberfieigen. Die Uebermweijungen an Bayern
belaufen fih auf 36110320 ML an Bblen und Tabaliteuer, auj
11404150 ML, an B ftewer, infl. Ber b nd auf
5546 120 ML, an Reid)sjtempelabgaben, indgejanunt au 06

— (Ueber bie Bejtrafung bed Nittmeijters Graf Stolberg)
witd ber ,Bresl. Btg.” gefdrieben: Die Nadyridjten in den Seitungen
iiber bie Strafart, bie bem Grajen Stolberg, der den Sergeanten Schei
Bardt erfdylagen Hat, jubiftivt ift, widberjpredyen fid) mehriach. &
3 Anfangd Hie, Sraf Stolberg fei gu 3 Jahren 4 Monaten ,Gefdng-
nig” verurtheilt, heiBt 8 nun nad einer anberen WMWeldbung, baf nur auj
JFeftungshaft” gegen ihn erfannt fei, und nad) einer britten Lesart
Bat ber Berurtheilte drei Jahre vier Monate ,Fejtung” exhalten. Wir

baf bieje U i baraus au erfldven find, bap Graf
Stolberg bie in fdhweren Fallen bei Offizieven iibliGe Strafe, ndmlid
Jheitungsgefdngnif’, ehalten Hat. Diefe Strafart bed ,Feftungs:
gefdngniffes”, mie fie an Offizieren vollftredt wird, Bat mit ber gemohn-
[ig;e;x@@:iﬁngniéﬂmf: nidyts gemein, ift vielmehr ber ,Feftungdhajt” fehr
agnlidy.

— (Bur Konfereny gegen ben Anardidmus) ift

[08. Stiivmifdle Ruje, mwie: ,Oefterveidiffer Solbling!” ,Grobes
Sdwein!* ,Der ift ein groferes Shwein als Vanffy!” rwurden dem
‘17.*"“&? sugejleudert. Mehr ald ein halbed Dugend Mal ward
bie Sigung aufgeboben unbd wieder erdffnet, immer unter ofren-
b 1 Yarm. i ertonten bie fhiivmif Rufe: ,Cr
bat bie Oppojition beleibigt! Gr foll abbitten! Hinaus  mit
ihm!  Oeftecveihijdher Kmedht!”  Banffys  Leute ihrerfeits  fdrieen
aus voller Reble: ,Hirt ben Winifter!”  Man tobt, lavmt, ftampit mit
den Fiigen, fhlagt mit ben Fduften auf die Pulte, pfeijt, fingt und
quietidgt. Enblich, um 1512 Uhr Nachts evflivte ber Prjident aus Nitd:
fidt auf die vorgejchrittene Seit bdie Situng filv gefdlofien. Ungeheured
‘\obun.unb Pieifen antwortete darauj. Nad) dem Scluf blieb bie
Oppofition juriid, wihrend die Stubenten aui ber Gallerie Tiider
fdywenften, mit den Hinben Hatidten und das Kofjuthlied fangen, worauf
die Polizei mehrere von ihnen verhaftete.

. Bor Veginn ber eutigen Sigung war die Strafe, in der das Ge:
biube bes Abgeorduetenhaufes liegt, von einer ftarfen Polizeilette abs
gefperrt und nur mit Legitimation paffivbar. Die fich jur Sipung be=
gebenben Abgeordueten tourben von Veamten bes Abgeor i

Aus dex Ymgebung.

r. Torna, 22. November, (Schwerer Unfall) Dad Dienfimaddben
Anna Schneider wollte in ber RKiidhe ein auj bem Schranfe befinbdliches
efdf herablangen und benupte hiergu die Kiidgenbant. Injolge Hevaus:
fallend eines Der Banfbeine fippte jie mit diejer um unbd fiilrzte jo wns
glitdlidy, bafp fie eine erheblidje Riidgratverjtauchung erlitt, weldge ihre
Unterbringung in ber Klinit ju Halle nothoendig madte.

* Merfeburg, 22. November. (Weberfabren.) Auf bem Giefigen
Giiterbahnhoje wurde am Montag frith ein Gejdirefiihrer aus einem be:
nadybarten Dorfe von {einem eigenen Wagen iiberfahren und mit [Groer
mrlcmlclnil Unterjdjentel in dad ftadtijdhe Kranfenhaus bejordert.

! 3

terity, 21. November. (Tridinen. — Brand) Bei cinem

er Sdyweine des H Ghuard Hartung wurden
vom Fleifdhbejhauer Kabijd) Trichinen gefunden. Der entitanbdene
Sdaden ijt dmrd) Berfiherung gededt. — Jm benadbavten Storfau

branute ein Getreidediemen ded Sutdbefigers Ulbert Bogel micber. Dex
Diemen enthielt nahesu 50 Schod RNoggen und war verfidert. A3

legitimirt. Dex WMufenmsring war von einer di gten

jadje bes Feuerd wird vorjaglide Branditijtung vermuibet,

menge befegt. Der fibent fam auf bie geftrigen Greignifie guriid, bie
bas (ejey und die Hausordbnung evichiittert hatten und die geeignet feien,
die Grundlagen fitr die Verathungen bdes Haujes au untergraben. Gr
bebauerte bie Greignifje, bei bemen wuv bdie eine Folgerung suliifig
fei, bajp fie fid) nicht wiederholen mdcdhten. Gv jagte, der Honved-Minijter
babe 3u boren geglaubt, man vufe ihm zu: ,Bon Ghre jpreden Sie
nidht!“  Der Prdjident forberte demjenigen Abgeordneten, ber bdiejen
Bwifdenrui gethan, auf, fidh ju melden. Osfar Jwanta exfldrte, er habe
mur gefagt: , Chremwort auj Reit!”, woranf der Honved-Minijter bemertte,
ba ber uruf, ben er ju horven geglaubt habe, nidt erfolgt jei, fo bitte
er bad Haus, jeine Worte ald nicht gefagt ju betvacdyten. (Lebhajter Bei-
fall im gamgen Hauje.) Die Angelegenheit wav damit erledigt und der
Honved-Winijter fepte feine gejtrige Nebe fort. Gr fiellte die geftrigen
Angriffe der Oppoiition auj Hengi ridhtig und erfudte bas Haus, unter
Sdjonung der Gefiihle Anbderer bdiefe Angelegenbeit von bder TageSordnung
verj@mwinden ju lajjen. MNad) ber Rebe Fejervary's fithrten niehrere Ab:
geotbnete iiber bas gefirige und beutige Borgehen ber Polizei Klage,
woraui ber Minifter be8 Inmern o. Perczel iiber bie Mafregeln ber
Bolizei, und ber Kultudminijter Dr. v. Blafjicd iiber die Berjiigungen bes
Rettorated bed Polptedynifums, wo am Mittag ein Fufammen:

bai ber jmeite unb bdritte deutjdye Delegirte, Geh. Ober:Negierungsrath
v. Philippsdborn, vortragender Rath im Minifterium bed Innern, und
Ober-Berwaltungdgeridjtdrath Brofeffor Dr. v. Deartiz, Dienstag in Rom
eingetroffen finb, wo bie Konferety am 24. bs. M3, im Palazzo Eorfini
erdifnet werden wird. Den dbeutidyen Delegivten ift, der K. B.“ jufolge,
ber Dirigent ber Politijhen Polizei im RKonigl. Polizei-Prafidbium zu
Berlin, Seh. Regierungdrath Mubl, jugetheilt worben.

— (Gine der traurigften Grjdeinungen im fojialen Leben)
ber Gegemwart ift die Thatjacke, bah bereitd Kinder im fdulpflidhtigen
Alter jum Selbflmord jdreiten. Nad) der amtlichen Sculitatiitit in
‘Breufien haben in bden 3ehn Jahren von 1887 bis 1896 (einfchlieflich)
407 Sdultinder unter 15 Jahren fidh bad Leben genommen; fie gehorten
durdymeq ben 8 n (Fadi ) an. Bon den liben Rinbern
famen 831 auf die fuaben und 76 auf die Miidchen.

— (Beyiiglidy der Tidabfee-Crpebdition) ift e8 bebenflich fill
gemotden.  ®af Major 0. Wiffmann bdie Fihrung dber Grpedition nidyt
iibernehmen wird, wie Anfangsd gehofft wurde, joll nad) ver ,Nat.-3tg.”
jo gut wie yweifellod jein; aber aud) die Uebernahme der Grpedition auf
bie Rolonialverwaltung jdeine nidt ju Stande ju fommen. Dedgleicdhen
fpeine ber Plan ber Uferbahn von Klein-Fopo aus an den Mono in
Togo pinausgefdhoben zu jein. Dagegen follen von ben fitr Fortfiihrung
ber Bahn und bed Telegraphen von Swafopmund nad Winbhoet
in Audfidt genommenen_ficben Millionen Mar?t in ben nédjften Gtat
21/ Millionen WMarf und fitr ben Hafenbau in Swatopmund 1y Milion
Mart eingeftellt werden. Aud) jollen filr bie von der Siedelungdgefell
idaft in Deutjd)-Siidoftafrita in Ausjidht genommenen Staubauten
reat itig Unterftil fidjert fein.

(Polnifde antifosialbemolratije Flugblitter) werben sur
3eit in Berlin mafjenhait verbreitet. Wahrend e8 ben polnijdhen Sozial:
bdemofraten nidyt gelungen ift, cine eigene Organijation u grituden, e
ftebt in ber Hauptiiadt Leveits eine Anzahl polinijher Sewelvereinigungen
auf driftlidger Srunbdlage.

* Dorvtmund, 22. November. Die fosialdemolratijde Pavteifonievens
exfldrte bie Berfeyung bed Dr. Liitgenan als 3u Unvedyt gejchehen und
verlangte die Gutiernung der Gegner Yiitgenaw's von bder Hiejigen
W Mebeiter:Reitung”.

Oeftevveld)«llngarn,

* Wien, 22. November. Im ungarifden Abgeordnetenhaufe
bat bie Objtruftion am Montag mit fiirdyterlichen Larmaunf:
tritten wieder eingefept. Das Parlament war ber SHauplay voun
Staubdalen, bie in nidhts den Lorgdngen im Wiener Parlamente in der
legten Beit ber Aera Babeni nad)itanden. Um bdie BVerhandlung der auj
bie Tag gefeyten Bubdgetprovijori lage " abermald hinaus:
aufdicben, bradyte bie duferfte Linfe mieder die Hengi-Angelegenpeit,
mweldje in legter Jeit ju mweitgehenben Grdrterungen gefiihre Hatte, vor.
Der  Lanbedvertheibungsminifter, Baron Fejervary, erhob fid) aber=
mals, um bas Anbenfen Heni's, ded DHeldenmiithigen Vertheidbigers bev
Feitung Ofen (— bem Genannten ift befauntli) ein Denfmal gefest
worden, bad nunmefr wverlegt mwerden foll —) zu  vertheidigen,
unb leugnete, bag biefer fein Kojjuth gegebenes Ghrenmort gebrodjen Habe.
Auf einen Rwijdjenruj von den Binfen ber Apponyipartei ermidert er er-
regt, daf er von einer ehrenrduberifden Vartei feine Leftionen iiber
Ghremwort annehime.  Hiev brad) ein unerhorter Larm bex Oppojition

ftoft gwijden undb Polizei erfolgt war, Auftldrung gaben. Bei
ber Mebe Percgel's fam 8 wieder ju Tumultjcenen. Nad) der Sigung
bauerten die Strafenanjammiungen fort, ohne dbah bdie Rube ernfilicy ge:
fdhrbet worden mdre.

Nadymittag 4 Ubr rotteten ficdh) etwa 100 Stubenten an ber Cde

22. November. (Biirgerverjammliung.
Grofie Jagb.) Gejtern Abend fjand Hier im Saale ber ,Reidhshalle”
eine Verjammiung der wabhiberedhtigten Biirger ftatt jweds Aufjtellung von
fieben & fiir die am € f S
wafhl. Bwed der Lerjammiung war, energijd) dafiiv einzutreten, baf ni
wieder die cidenden & f in ben & gewd!
werden. — Gejtern fand biev die diedjdhrige grofe Jagd ber berzoglicher
Domdnen flatt, die, trogdem bie Domane Fridieben durdy Ajterverpadytung
jeit dem 1. UApril biejes Jahred vom Domdnenbegitfe abgetrennt ijt, ein
tiber Grwarten giinjtiges Mejultat exzielte. €3 mwurden von 40 Schiigen
gerabe 1300 Hajen gur Strede gebradyt.

* Ajdjercleben, 22. November. (Verfdiedenesd) Die Dame,
weldhe am Sonnabend Wittag auj bem biefigen Bahnhofe ploplid) ver:
ftarb, ift bie 61jdbrige lebige Gmilie Lanid). Sie batte iy 14 Tag
bei ihvem Bruder in Deffau aufgehalten undb war auj einer Vejuch3
3u ihrer Sdmoejter in Ballenfiedt begriffen. — Wegen Sittlichleitsvergehens
wurde hier Heute der Weichenjteller Kurth, ber an ber Kleinbahn angeitellt
ijt, verhajtet. — DHeute Bovmittag hat fich bev etwa 26 jdhrige unverheirathete
Bahnarbeiter Bitdhner von Hier n ber Wohnung feiner Eltern auj bem
Riethofe erhingt. Wotio jur That unbefannt.

r Walbed, 22. November. (BVon einem Pferbe gefdlagen)
Bon cinem vor bem Gafthofe Haltenden Pferbe mwurbe ber fitnfjahrige
Arthur Dinau, ald biejer bem Pferbe im Spieleifer adytlos u nabe
fam, jo Dejtig gegen die rechte Seite gefdjlagen, baf ev einen Rippenbrud)
fowie innerlidye Berlegungen eclitt und bicferhalb in die RKlinit nad Halle
gebracht werden muts

r Ballenjtedt, 22. November. (Verunglidter RNadler) Der

ber Alerandergajje jufammen und lieken bdie Auijorderung der Polizei, fich
ju gecftrenen, unbeadjtet. Die Polisei ing ie & unb
brachte fie in bad Polizei ube. Gegen D Ubr verfammelten fich) an
250 Stubenten in bem 9 nifum unb begannen, von ben Fenjtern
aud Steine gegen die Polizei su fdleudern. Diefe drang in bie Sdle ein
und iiberwiltigte die Demonftranten, fie aber frei, madbem fie fih
auf Ghrenwort verpflidhtet Hatten, fih rubig ju verhalten. Nur vier
Stubenten wurben als Madels| v verfajtet.  Um Hllp Whr Hevejdhte in
ben Strafien Ruhe. — Die BVorlefungen am Polytechnifum wurben ein-
geftellt.  Aud) an bder lniverfitdt veranjtalteten die Studenten Kunbd:
gebungen unb bewarien bie Polizei mit Steinen. Diefe drang in ben
Univerfitdtdhof em und vertrieb bdie , bie auf bem it inge
fidh neuerdbingd anfammelten und bad Kofjuthlied jangen. MNach einem
Bejtigen Widertande trieb die Polizei die S abermald ausei

¥ Leopold Hepdridy, welder fi auf bem Rildwege von
einem Ausfluge hier befand, wollte verjudysweije bas Jweirad eines Be-
fanuten benugen. Dabei ftiivate ev beim Umlenfen fo ungliidlidy, bah er
einen Brud) bes vechren Shlifjelbeins, jowie eine 4 bes vedyten
Handgelentes erlitt. Der Verlepte fuchte Ddieferhald Minijhe Hilfe in
Halle auf.

: * Raumburg, 22. November. (Reinfall) Im Laufe ber vorigen
Wodje ijt ein Oieh, vermuthli) von ben Gdrten Ber, in bad Hinters
gebiube bed Haufes Ar it 14 fat verjd e Sdlofjer
ecbrodjen und 29 Kanavienvbgel gejtohlen. Der Dieb wird nicht wenig
erflaunt gemejen fein, ald er wahrnejinen mufite, daf feine Veute aus
lauter Weibdjen beftand.

unb nahm viele Berhaftungen vor. Ded Abends war AMed rubig.

Franfreid.

* Parid, 22. November. Die Kammer bewilligte mit allen gegen
awei Stimmen eine allgemeine Amueitie fite dffentliche Rubeftdrung,
Audftand, Prefoergehen fienverbrechen aller Art.  Ausdriidlicy
wurben von der Ammeftie file Prefvergehen Jola und Gohier aus-
genommen; fie find nidr gerabegn mit Namen angefithet, dod) find bie
Bergehen, um  berentwillen fie verfolgt find, fo genan wmjdrieben, bdaf
bie Beseidhuung 4uf fie allein paf $ b

Das Geriidyt, daj Oberil cquart Geute freigelaifen merben
follte, Gat fich wieder einmal nidyt beftdtigt. Man merft dbavaus 3
bie militdrijhe und civile Stromung fih nod
entgegenavbeiten.  Geneval Burlinden ijt fei
apportes iiber ben Fall Picquart.

weifel,

bafy ber RNapport fidh fitr die Grfiebung der Antlage ausjp “Geftern
Abend lief invefjen bad Gevitcht wm, Geneval Rurlinden fudye einen Aus
weg, ber ifin geftattete, die Affive allmaflich einjchlajen su lafjen. Gx

Hohales.
iR e mit D geflatier)
Halle, 28, November.

Stiidtijdye Sommiffionen.
Finanglommifjion.

(Dex Ragorud unieier D

Sipung am D g ben 24. er. s 5 Uhr
im Somurijjiongzinumer.
Tagedorbuung:
1. Antrag auf Wittelbewilligung fiiv bag Hofpital.
Antrag auf M gung fite

. Yuirag, die Ausjibrung einer Strape gwijgen Hagens und I
Dausftrafe betreffend. 5

4. Berathung, den Vejdhluf der Stabiverordneten-Terjammiung vom
1

tovember 1898 betueffend.

wolle bie Gutidyeiding Bis nach Veendiginig bex Kajjat 8verhand

ngen vertagen und Oberjt Picquart provijorifh aus ber Hajt entlafjen.
iejes Geriicht wird Heute vom ,Matin® und ,Celaiv” auf bas Cute
jchievenfte dementict. Diefe Blatter erflaren, Geneval Jurlinben werde
morgen feine Entjdheidung befannt geben.

Picquart empfing frith morgend de d Labori’d im Militav=
gefaugnip.  Um Halb 3wdlf Uhr erjdjien eine gejdlofjene Drojdfe, bdie
‘Bicquart in Begleitung eines Offizierd in Civil bejtieg. ‘Picquart tvat
:sur& bie Seitenpforte in ben Jujtizpalajt und erfdjien fury vor 12 Uhr
im Gaal be8 Kaffationdhois. Die Pojten in den Gdngen waren ver:
mebet, bod) ferrjdyt fein bejondere8 Lebem. Journalijten unbd Udbvofaten,
darunter Labori, Demange unbd Leblois, barrten in eifriger Didtujjion.
Der RKafjationdhof lieh, naddem er bie Generale Boigberfre und Gonfe
vernommen Batte, Picquart benadjridhtigen, er werbe Geute nidht mehr ver-
Hort werben. nfolgebeifen wurde Picquart gegen 21y UG in das Cherdje:
Mibi-Gefdngnip uriidgebradt.

u
D

5. nftige Gingdnge.

& Dag Shaufpiel ,Das Grhe” tommt Dounerstag
gur britten Wicberholung. v bad Gaftjpiel am Sonnabend auf
Ipezicllen njd) von Sigrid Arnoldjon bie Oper ,Margarethe” g It

Bartie in Halle nod) nicht gejungen Hat.

worben, weil bie Sitnfilerin bi

* Tholin-Theater. enfofer fest am Donuerjtag den
24. November ihr Gaftfpiel fort und gwar ald ,Nota* in Henrif Jbjen’s
gleidhnamigen Schaufpiel (iiberfest von Wilhelm Lange.) Am Freitag
gajtict Maria Reifenhofer sum lepten Male im Thalia-Theater unbd jwar
a3 Francina in Dumad ,Francillon.”

* Der Winter hat feine Vejudjslarte abgegeben. Geftern Abend
gegen 11 Uhu fielen bie evjten Schneefloden. Hier und ba fah man nod)

Jeute frith Scnee auf Didjern liegen. Hiernady Gat die Hallejhe Kivmep,

die befanntlid) ftets auf ben Sonntag vor bem eriten Schnee fallt, lepten
Sonutag flattgefunden. B

* Raturwiffenfdaftlicher Verein fiir Sachien nud Thitringen.
Die Tagedordbuung fitr die Sigung am Donuerdtag lautet: L Gefdafts
Tidjed: Newwahl bed Vorfianbed und ber Kommiffionen. IL Wijjens
fdaftlidgesd: 1. Kleine paldontologije Mit mngen  (®eh. Rath

fie fich bajtig aus, damn fniet fie nicder, und den Kopi in
die weifjen, weichen Kiffen ihred BVetted dritctend, iiberflutbet
von rothgoldenen Haarwellen, betet fie inbriinjtig filv hr
formmendes Glit.

Sitge Trdume umganfeln fie — ihr Sclaf ift tief und fejt.

Selig ladhelnd begritpt Lulu den neuen jungen Morgen,
als Tom im Borbeigehen anflopfend rujt:

JLangidldferin — 8 ift beinabe neun Uhr — Rudi ijt
bald drei Stunden fort — und ein gewiffer Jemand wictd bald
erfcheinen!”

Mit beiben Fiifien fpringt Lulu aud dem Bett und ruft,
toth bid unter die goldbigen Stirnloddyen:

,®leid) bin id) da, Du Liebel”

- *
*

JNein — rie rveigend,” Qulu. Dies Hellblaue Matinde
fteht Dir ja entyiicfend — ich bin ovdentlich neidifch, Liebling.”

Toni wimmt den Kopj Lulud wifden beide Hinde und
britdt einen jdrtlichen Rupp auf ihre Stirn.

»Guten Morgen, Scpwefter Toni — bijft Du mir aud)
nidyt boje, daf i) fo lange jchlief? — Adh, aljo Du findejt
mein Matinde Hitbjd) — foll ich nod) ein paar Maiglodchen
anfteden — er -—*

Beibe Arme um ihrer Schwejter Hals legend, driidt Lulu
ihe Ropjchen feft an deren Schulter.

»Dord) — e8 flingelt — Toni, licbe Tomi, ble'be doch hier.”

Slehend fieht Lulu ihrer Schwejter in bdie lujtigen Augen,
bie aber entflieht mit mutbhwilligem SRopfjchittteln und jchliept
Binter fich die Thiir.

Da bffnet fih aud) die gegeniiberliegende Thitr — und
Feip v. Trautenau tritt itber die Schwelle.

Lulus Hinde find Herabgejunfen — bder Stopf lehnt matt
am Fenjterfrenz. Ctwad Hingebendes liegt auj dem fchonen
jungen ®ejchopf. — Die langen Wimpern bejdjatten tief bdie
bunflen Augenjterne.

Orig . Trautenau fann feine Blide nidyt lodreipen —

diefer Licbreiy — diefe fich ihm fo unbewufit verrathende Liebe
(Gt fein Herg aufjauchzen. : :

Wit jhnellen Schritten hat ev dben Plap evveicht, auj dem
Qulu felbjtvergefjen jteht. :

,Qulu”, gany fetje tont ihr Name an ihr Ohr — ,Lulu”
— Da feben jid) die dpwarzen fjeidenen Schleier von ihren
ugen, und lautlos finkt jic an die Vrujt ded Gelichten. Der
prept die junge bebende ®eitalt mit Geiper Leidenjchaft an fich.

L Mein Lieb — mein fiiges Lieb, jept bijt Du mein, und
nichts joll und flicber trenmen.”

Tann hebt ev dad feine Kopfdhen in bie Hihe unbd driidt
glithende Stiifje auf b'i: teujchen Lippen i:inc: Braut.

Heifie Sonnengluth lag fiber dem fdylofartig aufgebauten
Wohnhaufe des Ritterqutd %rﬂtenfe[?e, g

Mit feinen Herabgelafjenen Jaloufien und den von griinem
Gerante iippig wuchernden Epheus bedectten Mauern madhte dasd
Schlof einen wahrhaft tedumerifchen Eindrud.

Der nahe Wald lag fHIl in fdweigender Pracht.

Nur in den bliihenden Lindenbiumen vor bder Thit
jummten emfjige Bienen — fonijt lautloje Ggl[le alliiberall.

Qulu v. Tvautenau liegt in weifem luftigen Gewande auf
ihrec Chaifelongue, ihrer Hand ijt b.ue Bud), in_dem fie ge-
(efen, entjunfen — bad regelmifige Heben und _@enftq ihres
Bufend —- die vofigen Wangen verrathen, daf die Hervin von
DBreitenfelde jchlummert. - p :

Gin neugieriger Sonnenjtrahl bat fich trop aller %Drfl;!;t
durd) die Jaloufien geftohlen und fallt qerabe auf dad lodige
ewirr ded jchonen Goldhaars. FAY: 5

Geftern ijt Frig v. Trantenau wnd feine junge Gemablin
von ber ocjaeitdreiie auriictgetehrt — auf feinen Armen Hat
e die Gcliehte Hineingetragen in jein sauberiich jehones Shlof.

Selten jah man jo vielen Cojtbaven Schmuct mit Elegang
und traulicher Gemiithlichleit vereint. i X

Srembde, audldndijhe Pradyt in allen Ccen — ujommens
getragen auf feinen Seifen bury die Welt.

Staliend marmorne Schite ftanden unter prichtigen Palmen
geborgen und jcauten den Bewundever an in ihrer finunbethorenden
Sdyonbeit.

Rriichtige Teppiche, wie Waldmood jo didht und weid), bes
decten Den Fufboden, und golddurchwirite jeidene Vorhange
aud Acgyptens Gefilden hingen in malerijhem Faltemowrf an
den Fenjtern und brapirten Staffeleien, die mit den farben-
prichtigen Hildebrandichen Landidhajten bejtellt waren. lleberall
von den Winben, aus allen Nipped, dem malerijden Enjemble
fah bad feine Runftverftiinbnip bed Befifers bicfer Schige
eror.

; Breitenfelde war bad Wunder — die Mirchemwelt ders
jenigen, bie nicht bad ®fiid Batten, im Paufe Frig v.
Trautenaud u verfehren.

Und in bicfe Prach)t hat er nun fein jhonjteds Kleinod
auf Crben geborgen.

Die {dwere blaue Sammetportidre Hebt {ih — auf der
Sdywelle fteht Frip v. Trautenau — und dod) ein anbever.

eif jogt ihm bad Blut fiber Stirn und Wangen, alé ex
fein junges Weib ecblidtt. IMit leifen Schritten, unborbar ge-
dampijt durd) den weichen Smyrnateppich, eilt er gu ihr, und
fnieend birgt er fein Geficht in bie weidhen Falten ded weifen
@ewanbes.

Grwadjend fdjlingt Qulu die vollen Arme um fein Houpt,
und feufsend vor fauter Glid fihrt fofend ihre Hand iber
den blonden Scleitel des gelicbten Mannes.

Jotii — Du? — %ﬂf) id) au lang gejchlafen ?”

JNidt dod), Du Siige — iy Bifewicht hielt's nur nicht
ldnger aud ofjne mein Lieb. — RNein, bleibe jo — und laf

mich) Div gu Fiifen tuhen — 3 ift nody heify und fwiil da
draufen — und — i) Habe Dir nod) viel su exzdbhlen —
viel au beihten. — Du weiht 8, Licbling — ein unausd:
gejprochenes Gtwad fteht nod) unflar awijdhen und — audy
diejer Schatten foll noch von und reiden — dann giebt @
nid)td mehr — fein GeheimniB, wad je fich trenuend zwijchen
(@orti. folgt)

unfere Qiebe dréingen Lonnte

1
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o. Fritfd); 2. Bur Geididite bes Atomgewidits bes ‘\,ml?tﬂmfe (Prof.
Grdmann); 8. Wie hat man dben Flehtenthallus aufzujaffen. Mit
Demonitration (Dr. RKalberlah); 4. Son

* Die Yanfommijjion nahm bie A ‘,(n"\:m fiir bie
puojeftite Britde von ber Peifniy iiber die wilbe Sanle nach dem Wei
berge in Augenfdyein unb trat hievau in ber P IH\g (V‘mlmnlhld)nfl au ein
Sigung jufammen, in weldjer beidloffen wurde, der Gemeinde Crdlmig 3u
Awede der Crbauung einer Fufgang bnh[uau nlage ber erforderlid]
Rampen bad nothwendige Terrain g nerfenmingsgel u(,
fo lange ju iiberlajfen, wie biefe ,xn[qnuq' iide betriebsjabig beftent.
Au bemerfen ift bievbei, daf die Vriide nur eine Breite von 3 m erhdlt.

eiter befchlof bie Rommiffion, bie Petition ded Herrn RKaufmann
Stedner bem Plenum bder Stabtverordneten-BVerjanmiung foweit jur
Beciidjitigung ju empfehlen, ald der RKaufpreid fiir bad von Heren
Stedner ju exwerbenbe Wegeterrain aui 10,20 ML pro qm ermdfigt
wexden foll.

* Stadtifde Centrale. Die von der gemifdien Kommiffion ein:
gefepte Subfommijjion, welhe Auftrag erhielt, in ver diede Stadten,
wo eleltrijhe Centralen beftehen die cinfdhlagenden Verhaltnifie u jtudiven
und diber ihre Beobadytungen Veridht 3u erftatten, hat einen {driftlicgen
Beridht verfaft, der aud) beveitd in Dreud gegeben ijt. Die '~menbnnq
bed Berid)td an die Kommijjiondmitglieder famn aber erjt nddite W
crjolgen, ba bie Subfommijfion nod) eine Jeife nad) Niirnber
unternehmen beabfidhtigt und bdas Grgebnify derjelben bem Veridite als
RNadytrag beigegeben werben foll.

* @imriger Gutdbriide. Die im JNeubau befindlide &
@utsbriicte wurbe gejtern von ber Vaufommiffion befidjrigt. 63
wic bereits mittheilten, mit ber Anfubr der Eijenfonjtruftion begonn
welde innerhalb 3 Wodjen fertiggeitellt fein mird. ald Ddieje Arbeit
crlebigt ift, mwird fofort mit der Aushebung ber Gidmafien, meldye noth:
wendig ift, um den Flufarm unter der Briide durd)zufiihren, beqonnen. Die
(Grbbewegungen follen fo gefdrbert merben, daf bder neve Durditich 8
por bem im nddyften JFriihjabr zu ermattenben er in Betrieb
genommen wird. Durd) die Gerabdeleg bes Stromed wirh befauntlid)
eine wefentliche BVerbefjerung der Fwd)mam.wnx\nmue erzielt, die in erfter
Yinie bem ftadtiihen Gute Gimrig ju Gute tommt,

* Won_ der Univerfitdt, Nadien Freitag, Nadmittagsd 2 Ubhy,
finbet eine Berjammlung ber nidht incorporirten Stubdenten flatt, in welder
die befinitive TWah! ber Bertreter ber nicht incorporirten Kommilitonen in
ben smhemm.uueijuﬁ volljogen werben joll.

* Berpacdhtung., In bem beute Vormittag im Sta
angejtandenen Termine jur Berpadjtung bes der Stabdigem
geborigen fog. Siecdhenhausgartend auf 6 Jahre vom 1. Januar 1899
Bat ber bisherige Ridter, Handelsmann Johann Reipig, bdas Bejtg
mit 320 ML, Jahrespacht ub;\cgei‘m

* @idbahn aui den Pulverweiden. Die Arbeiten
legung der Gidbahn -auj ben Pulverweiden und ur
Qnfel in ber Mitte ber Eisbahn find Herrn Unternel
(rager. Derfelbe muf vertragdm
Geginmen unb biefelben mit mnql\\:bhu Bejdglew

* Dad Jahr 1899. Das bevorfiehende 3
mifig 58 Sonn- uubd firdlid gebotene Feierto
geborigen bev romifd:fatholijen Rivdge treten
feiernbe Fefttage bingu. Der erjte und der lefs
fallen auj einen Sonntag, Faitnadt auj den 14, ,\d;m—.‘,
Himmelfahrt 12. Mai und uu\ghm 21. Mai. Die
tage werben Dontags und Dienstags gﬂmn; banad)
unb 26, December \.m'n unb ,;mmgc Da Syloejt
jo trifft e3 fid, baf aud) hier 2 Fejttage Hintereinanbder fallen, ndml
ber 81, December 1899 undb ber 1. Jamuar 1900. Im neuen Jahre
qubt e8 nur 8 Gpiphanicn-Sonntage, dafiic aber aufer ’vem Trinitat
Somtag 26 Sonntage p. trin. Der Buf
22, November, der bem Anbenfen an bie L
auf den 26. ‘Jlouembe\ Die vier Advent-Sonntage liegen i
December, ber erfte filt auj den 3., ber ltL«xe auf ben 24,

Der Geburtdtag bdes RKaifers

einen Sonnabend. Im benadybart igreid) Sadjen
ben firdylihen Fefttagen auferdem bas Fejt ber beiligen
(6. Januar), ber erjte Buj: und Vettag (1. Mirz) und dag
feft (81. Oftober). Bei bdiefer Gelegenbeit fei mitgetheilt

reidy Wiirttemberg nicht weniger als 13,

qiebt, pon denen eine nidht qeringe 3ahl auf ¥ nd;unmm ke,
,nuuenuiien bictet bas Jahr 1899 allerbings 5 biejen ‘.\\D Dei
und aber nur 2 fidyiba ¢ vannen'\mlmuu (8. Juli)
mb eine faft totale Dowd Der Mond eigt
jidg im Mai gweimal als legtes Tievtel, am 2. m\b 81 Die Halleidyen
Jahrs und Biehmdrtte fallen auj den 28, Mirs, 22 i, S
iember b 26. Oftober; bder Ghviftmarft beginut am 14, .

b ben ﬁnlmherinbnfu en  ift  andy Wettermader Rubolf

auj dem Plane eridhien Jiir  bad erfte  Halbjahr 3
Jabreds 1899 overfpridit Dder Genannte fidh und
tabe Jugmebmeg, unbd ’meq bed meuen Jalhres
Sdjee und © ert; ber Januar biirfte eine teine W
Bringen, fir nmc\ ber burd) eine, bei u
Sonnenfinjterniy verherrlidht wird, ein fritijger Tag erfter
bann foll8 mild werden. Uber gegen Gude Januav tuitt Frojt ein
febr fireng merben wirb. Die Mitte Februav bringt Thauwetter
giebts mieder Riilte unb viel Schnee bis in dben Lenymonat hinein
it ju Anfang falt, 3u Gnbe warm. Biel Niederichlige b n, ©
entlaben fih, ber Gintritt von dwajjer ijt 3u Lumd)l\ll Der 2
fithrt fid) nach Herrn Falb mit bd}ueemlmm ein. umn folgt tm gweiten
Drittel bed Monatsd Frojt, im legten Sewitter und Warme. Die exite
Hiljte ded , wunbderjdonen Monat Mai” hoanft’ in der Temperat
Die gweite misd meift talt jeun. ,Das gweite Viewtel brin
bas britte Sdhnee 3 ift ja fehr tedfilig! Jm
Bruppen von en Tagen nidyt geben. Bon Se
‘L\'hrr‘d\lx\qe werben mm d) eintreten, mande tragen jogar den Eharalt

[fenbriiden, deren Folgen fid) in lLbn [
ungefdhr wivd fid) die erte Haljte des
Xalb ndmlidy. Ooffentlich fawide fich der fo it t Mann
jiindlidg. Jhm perjonlich witnfden wir ja al
etterprognofen fit fte Halbjahr 1899
wir, bag er fidh recht
"hr‘he gebenben alten ©

* e das nidyjtjahrige ;)ctru:rmlxm
Secliner @rfag=Rommurionen der Anshebungs:L
benjenigen  jungen WMannern, welde in dbem Beitraum vom 1. Januar
bis 31, December 1879 geboren find, in Grinnerung gebradyt, baj fie jur
Bermeibung von Nadtheilen und Weiterungen f\\. mit @eburtdicyeinen
oder fonftigen Audmeidmitteln itber bie Beit und den Ort ihrer Geburt
iU oerfeben Haben. Die fiir bmeu smrd ausd den Geburtdregifiern ber
3 a u werben Foftenfrei ausge:

muiger

onntags i,

- gebbren
bret

Reformations:

u

Herrn
redit
feiner
und Hoffen
it in dem jur
hre fo oft gefdn

)i wie bic
tfe  belanut an,\u,

'tnigt,

hrt der Rricgdveteranen nad) San Memo. Bor ciner
fehr w.l)held]en Bupbreridajt Hielt der Vorfigenbe ber Ortdgruppe bes
8. &. 8. von_Halle a. ©. und Umgegend, Herr Bergolder See-
bad im ,Meuen Theater” einen interefjanten ‘lvonmg iibev bie Fahrt dber
alten Felbjugsfoldaten nac) Jtalien jweds ber Cnthiillung ber RKaifer
mehnd; Gedddtniftafel an ber Billa Birio in San Remo. Mit febr
grofem @ejdyid unbd in lebhaften Farben wujte Rebner die Erlebnifje
1 fdhildern, die er auf ber Fabrt nad) San Remo ald Beauftragter bed
Berbanbes und ald Begleiter ber Tafel Hatte. Der Empiang dber Bete:
men burd) bie ftadtijden Vehdrden, bie italienijhen Leteranen und
ftrieger, basd Militdr, dbie Vereine und bdie taufendfopfige Biirgeridaft,
var ein ungemein entufiaitijder. Und ebenfo jddn unbd erhebend ver:
liefen bie verfhiebenen Feiern, dbie idhon am Tage bed Cintreffens zu
©hren ber alten beutfdjen RKrieger veranflaltet wurben. Der Cnthitlungds
aft ging am 18. Oftober in feerlihern Crnfte und eindrudsvollen Fovmen

vor 'l'\rI). Dad Feftmahl, weldes am Abeud von ber beuu‘t,\n Kolonie
qeqeben wurbe, war grofartig. Der 19. bradhte eine 7‘om¢ ung der in
Remo befindlichen Garnifon, und einen L‘I)x(nln o)
unferen Lanbslenten in ihrem RKajino fredengten. Ter ttag 1
bann dem Befud) ber parabieiif den U, ‘:bung ber Stabt gewidbnict. —
Perr Seebad) wird wam nod) einn i em inter
effanten Vo e Sdhilberung der Fahrt mtheit ber
nehmer diber Franfiurt und Straj! i entlid
e bann wieder cbenjo zafhlreide und ru'\uu{mnn 3:1,»:\(1
* Gin eridiitternder Ungliictdfall ercignete fid) gefiern Nachmittag
gegen 2 Uhr in ber Seipjigeriivafie. Jn ber Mbferfirape fland ein cut:
Tabenter Holzmwagen ofhne Befpannung, aber jejt gehemmt. Mehrere Kinder
weldye auf dem Wagen fpielten, (Giten babei die angebrehte Bremfe, wodurd)
ber Wagen ing Rollen fam und die nad) der Leipjigeritvage su flart ab
fallenbe Strage herabinhr. Durd) bie Gemalt bes Anpralls mwurben bie
an bem Nefie’iden Hotel angebradyten, den Verfehr mit Fuhruwert Hinbdernden
Operipiahle durdhbroden. Der Wagen ging in jdharfem ¢ Laug iiber ben
Damm ber Yeipsigeritrafe [,uumg, fafire ben aui bem jenfeitigen Biirge
fleige ftehenden etwa 7jd5 gen ©olhn bed Arbeiterd Unger und bdriidte
benfelben derart gegen bas Kobe'jde Haus, baf bder Kopj bes wnglitdlidhen
Rindes vom Hinberrabe vdlig jerquetiht wurde. Der fnabe war auf
ber Stelle tobt. Faft ald ein Wundber muf 3 baf
ber fo verfefrdreichen Leipsig et
mwurbe.
.+ Weberfabrew. Heute Loumittag gegen 10 Nr verw te der
Geidjivifithrer Bauer, gr. Ulridjtcage 11, daburd), dag er am Miiter
bahuhofe von feinem belabenen Wagen abjprang, babei aber fo ungliidlid)
3u Falle fany, daf ein Rad iiber ihn ging. Der Verungliidte erlitt einen
Beinbrud) und mufte in die Riinit gebradyt wecben.

dnet werden,

jtragie nidyt nody groferes Ungliid o

Perveins-Ralender.
Donnerdiag, den 24. November.

Berein gegen Armennoth :c.: 8 Uhr General: Verjammlung , Tulpe”,

Telegramme nud lelste !iadprtdrtcu

* Berlin, 23.
fojort nady
liebeen bes

en gugehen.
anbenfein  einer
beverfehr forwie bdie e L*om ftattfinbenden Teru
it pom Terminhandel a ;J 0 fn.m Beithpapi
in verfdiedenen deutichen Bu ftaaten iiber
und Auzdehnung ber Fleijdhno . den hohen Reidpsbantbisfont
Vreslan, 2 (Melbung bes ,B. L.:AY)
Glay wird bevidjtet: J
Wiinjdelburg erfolgte eine muh Grplofion.
geidlenbert und bdie Mauern find geborften.
aujer fdere Brandiounbdei.
aud Scdwientodhlowiy befagt: Auj der hiefigen
ofen fand ngerplofion
erlet
* Hanmburg,
Freipar v, Hervma
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Tob erfolg
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* Wien, 23, 7
Borjtellung i
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aldbald befeitigt, dbod) brang HRa

er Regifieur vor und gab die Cifldrung ab,

audlidy

Gife

Grofie

Sdaaren
e. Der

Poligei gelang
i su Pferde ein und §
bie Stubenten ein. Biele |t 1 au Boben. Sanitdts:
bienft ovgauifit. Man tug bie Vermw ebiube.
RUGIT atdnte der Ruf: ,E8 wird g\h‘bclltu p fo
brei Mevolverfdiiffe. Die Stubeuten ¢
vom unb wenn man und in Stiidy
wund  ermabute  bdie
bie Bortidge in januitl
Gin Theil ber Stubenten verlic im Ge
ein auberer 1 Blieb guritd,
bie Stubenten nim.«. e fl
Die Poligei folgte nady und beg
Revolver, bis der Neltor f
blutitberjtromte Stubenten
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wurben Nad) vorgenommen, Abends dauerten
bie Strafenanfammiungen fort.

* Budapeft, 23. November. (Melbung des ,B. €. A“) Der pars
lamentarifde Scanbal Hat gwar vorldufig ein Enbe gefunden, aber
qunddft nod weitere Wellen gejdhlagen.  Bor bem Parlamentdgebdude
unb vor bem Polytednitum fam 3 namlig auf Anftiftung oppo:
fitioneller Abgeordneter au Deftigen Tumulten. Der Wagen Banffys und
ble einjdreitenden Poliziften mwurden von Stubenten und vom Pobel
mit Steinen bombardivt. Die Polizei udm von ber Sdhufmaffe
®ebraudy; €3 tamen jebod) feine B 3 t iaflreide Ber:
pajtungen murben vorgenommen. Um eine Wiederlehr abulidyer Scenen
im Abgeorbnetenfauje au verhindern, wurden vom Prdjidenten Siilagyi
energifde Mafregeln getroffen; aud) wurben die Hausdbeamten dburdy Po
ligiften verfidstt.

* Pola, Bur.)
jollern” mwar fiir Geute [m[; 8 uh angefagt, bod) biirfte die Anfunft
in Folge ber Hejtigen Bora verzdgert werben. Das RKaiferpaar wird
burd) den Abmiral Cryherzog Karl Stephan, bem Warinelommanbdanten

Das Ginlaufen ber , Hohens

Admiral Spaun und den Statthalter Grafen Fof empfangen werden.
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Palle a. €., Yeipjigeritr. 90,

letterberidht ded ,, General. Angeiger,
Vorandfidtlides Wetter am 24, November 1898,

Wei Siidoft- und Weifttoind verdnderlihed meift drilbed
unfreundlided Wetter mit Neigung zu Regen.

TWafferftande: W 22. November
23, November: Paleunterhald + 1,72. T
Bernburg + 0,90, Calbe Unterpegel +
Dredden — 1,55, Magdeburg + 1,02,

* Bur Veachtnng. Der Gefammtanilage unferer h:unqm
Nummer liegt cin ‘Projpeft ded Yotteric: Gefdhiftd D. 3
Gugelhard in Hamburg Eimsbiittel, betr. Meifrener Iom-
bau:Geld- Yotterie, bei, tworanj wir unjere Yefer befonderd
aufmerfjam madyen.

Linoleum

Stiickwaare,
Vorla.gen u. Tepplche,

Geschiiftshaus

in allen Pre- lauen-

Preise.

Aussergewdhnlich billige

J. Lewin

Halle a. ¥, Marktplatz 2 u. 3.




oare { Donnerdtag westeral-Angeiger fiiv Halle und den Sanlfreisd 24, Tovember. Nr. 275
Nachdem ich meine Abtheilungen in:

Spielwaaren, Papierausstattungen, Sederwaaren, Suxus- u. feschenk-
firtikeln, }olzwaaren, Schmucksachen etc.

aufs Reichhaltigste assortirt habe, empfehle ich dieselben bei Einkidunfen von
Weihnachtsgeschenken auf’s Vorziiglichste,

oo fALIin Elentze, malle a. 8., oo

Schmeerstrasse 24, naho am Markt.

egen-Schirme
in jeder Preislags,
von den einfachsten bis su den
elegantesten.

# Neuheit &
in farbig (carrirt u. gestreift Taffet) Reparuturen.

extra diton!

gxilll- u. Gesellschafis-
s Facher

M in uniibertroffener Auswahl und
billigsten Preisen.

Jede Hausfran muf fagen:
@3 gicbt tetn befjeres

Metall-Puty-Mittel

mie

Amor

3n Dofen & 10 nnd 20 Bf.
Oberall xu haben.

Liebe Mpelfeid! bl e

Ou wirft gut baran thun, Gmmp Abbitte gu leiften; id Tomme foeben
”n Quéw. Loewendabl und fand bort Alled beftdtigt. Gmmy bat nidt iibertrieben
ober ibre eigene Tajde belogen. Mit den wollenen und feidenen Raden, Bloujen
. ©diirsen hat e8 nbrigend eine bejondere Bewanbdtnif; Du Bait redht, bieje Artilel
fithren Loewenbda§ls fonit nidht, und wie mir eine der Shmeftern ectldrte, it 3 ein
Gelegenbeitstauf — bas ganze Lager eined Fabritanten — mweldes bier mit
fleinem Nugen verfauft wird. Das Jadet mit Seidenfutter, weldhed Emmy in
i l

Wegen geringmertiger Na@afmungen verlange man nur ,, AMMOT,

AR s R T SR NN - ¢ o ]

Fiir Sdiufimadier!

empfiehlt die Fabrifate ber Herren

M. Seiler Sthne, eifenfels,
s Jabrifpreifen

Weissenfelser
Schuh-Fabrik-Niederlage,
e e | 32 Or. llriditaje 3.

: Fite Handler

0s - Jostkarten | ——
« Weimar-Lotterie 8| 4Q Litzkendorfer Brikets

mit Ansichten

Reflame madyen.

Did berzl. gritfend
Deine Anna.

hervorragender Sehenswiirdigkeiton ?E’érﬁii"p‘fﬁ Heigfraft und ; e binterlafiend, ab Station
Teatachiands, 5 Ferner voy 4: Grode-Coacs, Brikets und gut rodene
i 29 Nasspresssteine, ab Haltepunlt Rnapendori der MerjeburgsLaudiddter
Hauptziehung ; N § ; ¢
8.—14. Dec. AT Hauptgewinn Werth 3 Dirstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Industr.-Gesellsch.
: ; Malle a. 8., Dorotheenitr. 18

T TR R

50,000 Mk ,

Loose und Loos-Postkarten mit Ausichten, Stick 1 M, ; Bou ;frettag . 25. 0. 2L
— 11 Stiick 10 Mk. — (Porto v. Gewinnliste ) versendet £ ﬂh ftfl’t ein gtoBCr srﬂ“dvurt

Der Vorstand der Sténdigen Ausstellung in Weimar, ;
hochtragend. u. neumilchend.

sowie in Hinlle a. S. zu haben bei:

Sehraeto) & Shupe e S Sl IR R 0T T l W K"i l,' e ow
osdies Wveiivies Thoo @[ Feinstes PHaumenmus | Geheim 2 Frauen o, (Preidwerth bei und sum Veckanf,
su babeu bei T §|nuu tiitlidem Woblgeiduad empfiehls | Kindeciegen 75 § Macten; Bug Frauenarst Gebr. Frledmann, i{mnmﬂt. 24

O
Frou A. Kahn, 8. Uriditr. 6. Rich. Heinse, Mansfelderftr. 7.1 11/, 4. Sieita-Berlag F. 283 Hamburg.

Devaleichen Sie alle Angebote

in Auswabl, Tauerhajtigleit und Preife, dann faujen Sie bejtimmt Jore

_— S chuhwaaren

- ; H. Elkan, fripigriufe 87
- 3 cefirafe 87,
6¢l¢g¢l'b¢it‘fﬂ“f: :?;&‘;"‘r’elr?g:)‘f%?;lﬂn:‘o" - "h“ﬂ‘: und Filzp a‘,'n'.’ t%zlg?tguf, Iaulml, Midgen, Kinder, wmit Filz: und Ledevjoblen gu unglanblid
Hevven-Lang/ dyaftftiefeln | Damen-Buopfiticfeln | Huaben-u, Waddjen-SdyniivRicfeln
»  BalbRiefeln »  Balbfdjuhe S % finopfitiefeln
, Gtiefeletten »  BHausldube w » » Bulbfdube
,  Balbfdule ,  Ballldjube w o  Gummifdmube,

Gummischuhe fiir Herven u. Damen. Warm gejiitterte Stiefeletten u. Schniirschuhe 2c.

on &, Seuen, T &, Sohnirachal:
= St Unfey 2—300 Jaur, cin Sowrio o gfes, Sugude s w32

, Damens und Wadden:Gonjection,
L] lka'n, I. Ranges . saunfactur, Seinen und Pug u. i. w.
B Qieferant ji lider 6 eine. And Ni von @ von miv Werthmarten. “FpR

u
Beu
89

gan

B
o

Unb)




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


